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J Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

lin 17 Sept Wie aus Hubertusſtock berichtet wirdßer Kaiſer dort geſtern 6 ſtarke Hirſche 16 142 und 12
Ender Jm ganzen wurden bis jetzt 13 ſtarke Hirſche und 2
Schaufler zur Strecke gebracht Die Kaiſerin wird wenn das
Petter weiter ungünſtig bleibt ihren Aufenthalt in Hubertusſtock

nicht verlängern e nach der Abreiſe des Kaiſers nach dem
Nenen Palais zurückkehrenWer Krer einpfing geſtern in Hubertusſtock den neuen Miniſter

des Jnnern Freiherrn v Rheinbaben zum Vortrag Später
wurde der Chef des Civilkabinets v Lucanus der aus Berlin
angekommen war ebenfalls empfangen

Zu Ehren des zum Kultusminiſter ernannten bisherigen Ober
präſidenten Studt fand geſlern abend in Münſter ein Fackelzug
ſtatt an dem etwa 5000 Perſonen mit mehreren Muſikcorps
Kheilnahmen Erſter Bürgermeiſter Jungeblodt brachte ein Hoch
auf den Gefeierten aus Dieſer nahm in ſeiner Erwiderung von
Provinz und Stadt in der er eine zweite Heimath gefunden
Abſchied Er habe ſeines Amtes gewaltet mit dem Vorſatz Recht
und Gerechtigkeit zu wahren Jn dieſen Bahnen werde er auch
in ſeinem neuen Amt fortfahren An den Fackelzug ſchloſſen ſich
vier Verſammlungen an die Miniſter Studt beſuchte Der
klerikale Weſtfäl Merkur widmet aus Anlaß der Abſchiedsfeier
dem Stagtsminiſter Studt einen Leitartikel in dem die that
kräftige Entſchiedenheit und das perföhnliche und wohlwollende
Entgegenkommen Sindt s als Oberpräſident gerühmt ſein Schbei
den bedauert wird und die beſten Wunſche für ſeine neue Stellung

ausgeſprochen werden e tS Dreeden traf geſtern eine Offiziersdeputation des Dra
goner Regiments König Albert von Sachſen Oſtpreuß Nr 10
ein die dem König der heute dreißig Jahre Chef dieſes
Regiments iſt in Moritzburg die Glückwünſche des Regiments
überbrachte

Der wirthſchaftliche Anſſchwung in Deutſchland
Vielfach wird ſpeziell von agrariſcher Seite die Befürchtung

ausgeſprochen daß der nun ſchon ſeit vier Jahren andauernde
von der Jnduſtrie ausgehende erfreuliche wirthſchaftliche Auf
ſchwung in Deutſchland erfahrnugsgemäß auch wieder einmal
abflauen werde Dieſe Befürchtung iſt gewiß nicht ohne
weiteres von der Hand zu weiſen Es iſt eine Eigenthümlich
keit der gegenwärtigen Konjunktur daß ſie faſt allen Erwerbs
gruppen zwar ſteigende Umſätze gebracht aber zugleich den
Verdienſt an der einzelnen Wagre faſt durchweg geſchmälert
hat Das trifft für die Großinduſtrie ſo zu wie für das
mittlere Gewerbe und den Handel Die höheren Gewinne die
erzielt worden ſind beruhen faſt einzig und allein darauf daß
der Abſatz geſteigert werden konnte denn die Preisbewegung
war vielfach keine günſtige und entſprach nur in ſeltenen Fällen
den ſehr gewachſenen Produktions und Betriebskoſten Dieſer
Umſtand hat unzweifelhaft für die kleinen und mittleren Betriebe
ſeine bedenkliche Seite da dieſe nicht in der Lage ſind ihren
Abſatz ſtändig auszudehnen Der heute ſo ſtarke Jn
landsbedarf kann natürlich auch wieder nachlaſſen und dann
wird der Anslandsmarkt wieder mehr in den Vorder
grund treten da dieſer alsdann ein gut Theil der Mehr
erzeugung der vergrößerten und vermehrten Betriebe auf
nehmen muß falls nicht eine Ueberprodnktion eintreten ſoll
Zu einem ausſichtsvollen Wettbewerb auf dem Auslandsmarkt
iſt aber namentlich angeſichts der gefährlichen amerikaniſchen
Konkurrenz unſere Jnduſtrie noch nicht völlig gerüſtet ihr
fehlt eins was die amerikaniſchen Werke beſitzen die geringen
Transportkoſten Da die Eiſenbahn den Verkehr der
Maſſengüter nur unvollkommen und unter zu hohen Koſten be
wältigen kann ſo iſt der weitere Ausbau der Waſſer
ſtraßen ſchon aus dieſem Grunde eine dringende Nothwendig
keit Die Fortdauer des wirthſchaftlichen Aufſchwungs in
Deutſchland an dem die Landwirthſchaft erfreulicher Weiſe
nicht nur ſelbſt betheiligt ſondern durch die Erhaltung eines
konſumfähigen Arbeiterſtandes auch in höchſtem Maße intereſſirt
iſt wird alſo weſentlich davon abhängen ob wir unſere Jn
duſtrie durch billigere und zweckentſprechendere Transporkmittel
wirkſam gegen die Konkurrenz des Auslandes unterſtützen Der
Widerſtand der Agrarier gegen Waſſerſtraßen erſcheint uns da
her durch nichts begründet

Eiſenbahneinnahmen und Staatshaushalt

Auf eine nicht unerhebliche Verminderung der finan
ziellen Bedeutung der Staatsbahnen für den preu
ßiſchen Stagtshaushalt weiſen die Erſcheinungen innerhalb des
Geſammtergebniſſes aus dem Finanzjahre 1898 1898,99 hin
Es wird darüber offiziös geſchrieben

Der dem Entwurfe des Staatshaushalts Etats für 1898 bei
geſfügte Netto Etat balancirte in Einnahme und Ausgabe mit
444,4 Millionen Mark Wenn am Jahresſchluſſe ein Netto
überſchuß von erheblich über 80 Millionen Mark erzielt
worden iſt ſo bedeutet dies mithin ein Mehr von nahezu
20 Proz Von dieſen Ueberſchüſſen ſind 50 Millionen Mark
vorweg der Eiſenbahn Verwaltung zur Befriedigung unvorher
geſehener durch die Verkehrsſteigerung bedingter Bedürfniſſe
zur Verfügung geſtellt Dieſer ganze Betrag dürfte auch für
Zwecke der Eiſenbahn Verwaltung in Anſpruch genommen
worden ſein während der Reſt von 30 und einigen Millionen
nach dem Schuldentilgungsgeſetze zur Schuldentilgung bezw
Verrechnung auf bewilligte Anleihen zu verwenden iſt
Während zu dem Ueberſchuſſe von 1896/97 die Eiſenbahn
rund und zu dem von 1897/98 noch etwa beiſteuerte iſt ihr
Antheil an dem Ueberſchuſſe von 1898 auf noch lange nicht
10 Proz geſunken d man die vorerwähnte außerordent
liche Auſwendung von 50 Mill Mark für Eiſenbahnzwecke in Be
tracht ſo ergiebt ſich ſogar ein Ueberſchuß der Mehrausgaben
über die Mehreinnahmen der Eiſenbahnverwaltung von rund
43 Mill ſo daß ſich der im Etat mit rund 175 Millionen
vorgeſcehene Beitrag der Eiſenbahnen zu den all
gemeinen Staatsausgaben in Wirklichkeit auf
132 Mill M ermäßigt hat Umgekehrt iſt der für all
gemeine Staatszwecke verfügbare Reinertrag der übrigen
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Einnahmequellen von rund 270 auf rund 347 Mill alſo um
weit mehr als 28 Proz geſtiegen An dieſem erfreulichen
Mehrertrage ſind abgeſehen von der Verwandlung des etats
mäßigen Zuſchuſſes an das Reich in eine Zuwendung vom
Reiche mit Ausnahme der Domänenverwaltung alle großen
Einnahmezweige betheiligt Die Forſt und die Berg
verwaltung konlurriren mit den direkten und den indirekten
Steuern ſowie mit den Verkehrsabgaben in dieſer Richtung
Beſonders reichlich hat ſich der Ertrag der Einkommenſteuer
geſtaltet wogegen die rechnungsmäßigen Reinerträge der
jenigen Staatsinſtitute in deren Beſitz ſich größere Beiträge
an Staats und Reichsſchuldverſchreibungen und ähnlichen
Anlagepapieren befinden wie die Centralkaſſe für Genoſſen
ſchaftsweſen und die Seehandlung durch die Kursrückgänge
dieſer Papiere gedrückt worden ſind

Hausinduſtrie und Arbeiterſchutz
Jn nenerer Zeit gehen Mittheilungen durch die Preſſe wo

nach demnächſt durch Geſetz der Arbeiterſchutz auch auf die
Hausinduſtrie ausgedehnt werden ſolle Dazu wird heute
offiziös bemerkt

Vor einiger Zeit ſind über die Beſchäftigung gewiſſer
Arbeiterkategorien in der Hausinduſtrie regierungsſeitig Er
hebungen veranſtaltet worden und es iſt deshalb nicht ſchwer
zu kombiniren es könnten dabei Ergebniſſe gezeitigt ſein
welche ein Eingreifen auf beſtimmten Gebieten der Haus
induſtrie nöthig machten Weshalb jedoch zu einem ſolchen
etwaigen Vorgehen der Weg der Geſetzgebung beſchritten
werden ſollte iſt nicht einzuſehen Diejenigen hausinduſtriellen
Betriebe in denen durch elementare Kraft bewegte Triebwerke
nicht blos vorübergehend zur Verwendung kommen ſind jetzt
ſchon nach der Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1891 den
auf die Beſchäftigung von Kindern jugendlichen Arbeitern und
Arbeiterinnen gerichteten Schutzbeſtimmungen ſowie
Aufſicht der Gewerbe Aufſichtsbeamten unterworfen a
aber die übrigen Betriebe der Hausinduſtrie betrifft
ſo iſt auch die Ausdehnung der erwähnten Beſtim
mungen auf ſie in der erwähnten Gewerbeordnungs
novelle vorgeſehen und zwar inſofern als dieſelbe Kaiſerlicher
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesrathes vorbehalten
iſt Lediglich diejenigen haus induſtriellen Betriebe in denen
der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige
Perſonen beſchäftigt ſind von dieſer Regelung ausgenommen
werden aber wohl auch jetzt nicht zur Unterſtellung unter die
betr Beſtimmungen in Ausſicht genommen werden Es iſt
demnach der Boden für ein Vorgehen in Bezug auf die Aus
de rna des Arbeiterſchutzes auf die Hausinduſtrie bereits
geſchaffen

der
Was

Bundesrathes ſein einzugreifen Eine geſetzliche Regelung
dürfte auch wohl ſchon um ſo weniger in Frage kommen
als für die Hausinduſtrie ein Fortſchreiten von milderen zu
ſtrengeren Beſtimmungen in Ausſicht genommen war Wenn
dieſe Art des Vorgehens beibehalten wird ſo würde auch an
ſich ſchon der Weg der Verordnung viel geeigneter zur
Erreichung des Zieles ſein als derjenige der Geſetzgebung

Heimſtätten

Der in der bisherigen Sitzungsperiode nicht zur Berathung
gelangte Antrag auf Erlaß eines Heimſtättengeſetzes wird den
Reichstag nach Wiedereröffnung der Sitzungen beſchäftigen
Jnzwiſchen bemühen ſich die Agrarier in den Tagesblättern
und in Broſchüren die Punkte genau feſtzuſtellen welche den
vornehmlichſten Zweck des Geſetzentwurfs dem Großgrundbeſitz
ſtändige und billige Arbeitskräfte zu ſichern zu erfüllen geeignet
ſind Vor allem dient hierzu die dringliche Verpflichtung des
Heimſtättenbeſitzers zur Arbeitsleiſtung in feſtgeſetztem Umfange
und gegen eine für alle mal feſtgeſetzte Vergütung Es iſt das
nichts mehr und nichts weniger wie die Wiedereinführung der

Ohne Bedenken wird auch ſchon in der Dtſch
agesztg von herrſchenden Gütern gegenüber dienſtbaren

Heimſtätten geſprochen

der letzteren nur Pflichten Schon die Vererbung der Heim

werden können Die aggrariſche Forderung daß bei Vorhanden
ſein mehrerer Kinder derjeuige die

den Heimſtättenbeſitzer in völlige Abhängigkeit Die Ent
ſcheidung darüber welches der Kinder zu der geforderten
Arbeitsleiſtung imſtande iſt wird doch niemand anders
wie der Gutsherr ſelber treffen von ihm allein wird
folglich beſtimmt werden wem die der en zufällt Er wird
auch ſehr ſchnell den älter gewordenen Heimſtättenbeſitzer dazu
veranlaſſen können ſobald ein Sohn herangewachſen ſt ins
Ausgedinge zu gehen und der jüngeren leiſtungsfähigeren
Arbeitskraft Platz zu machen Wird die Dienſtleiſtung nach
dem Ermeſſen des Gutsherrn nicht erfüllt ſo wird die dienſt

gebracht und auch der Käufer wird daraufhin geprüft werden
ob er zur Erfüllung der Dienſtbarkeit imſtande iſt Es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß alsdann Käufer obgleich ſie einen
höheren Preis zu zahlen gewillt ſind zurückgewieſen werden
ſo daß der frühere Beſitzer ſich an dem Kaufpreis genügen

Heimſtätten gegen die Gefahr der Obdachloſigkeit und der Ent
behrung einen Schutz gewähren ſollen wie zur Begründung
ihrer Nothwendigkeit angeführt wird will uns ebenfalls recht
weifelhaft erſcheinen Dem notoriſch Arbeitsſcheuen wird die
iebe zur Arbeit auch durch Heimſtätten nicht eingeimpft werden

und den Arbeitswilligen dröht die Gefahr der Obdachloſigkeit
und Entbehrung gerade jetzt um ſo weniger da die Nach
frage nach Arbeitskräften auf dem Lande das Angebot ganz
un verhältnißmäßig überſteigt Die Rechte der Heimſtätten
beſitzer gegenüber dem herrſchenden Gute werden bei der Be
rathung des Geſetzentwurfes einer eingehenden Prüfung be
dürfen

Kriegserklärung gegen den

Bundes der Landwirthe an die polittiſ
ten gerichtet hat die zur Zeit Mitglieder des Bundes

ind
Berlin den Vorſtand aufgefordert habe innerhalb 8 Tagen
korrigirte Mitgliederliſten einzuſenden
dieſes Vorgehen auf Maßregeln der Staatsregierun
gegen den Bund zurückzuführen
dieſe Annahme unbegründet
ſchon vor mehreren Wochen ergangen
geſchäftsmäßig
Vereinen gegenüber geſchieht um zeitweiſe die Berichtigung der
Mitgliederverzeichniſſe herbeizuführen

geſehen

zu desavouiren
Agrar Korreſpondenz

Bundesleitung u a von
Bundes der Landwirthe Majoratsherrn in Oſtpreußen, öffent
lich aufgefordert worden
Bundes

und wenn in letzterer Beziehnng ſich eine Noth
wendigkeit ergeben follte ſo wird es auch ſicherlich Sache des

Von einer gleichmäßtgen Vertheilung
der Rechte und Pflichten zwiſchen dem Jnhaber des Gutes und
dem glücklichen Beſitzer einer Heimſtätte iſt nirgends die
Rede es giebt auf ſeiten der erſteren nur Rechte auf ſeiten

ſtätten wird von dem Jnhaber des herrſchenden Gutes beeinflußt

Heimſtätte erben ſoll der
zur Arbeitsleiſtung erbötig aber auch imſtande iſt bringt

bare Heimſtätte im Wege der Zwangsvollſtreckung zum Verkauf

laſſen muß den der für geeignet Befundene anlegt Daß die Sa

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemtt
15 Pfg berechnet und in der Expedition

unſern Annahmeſtellen und allen
nen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Mo einmal
ſonſt zweimal tä

Abdruck Hriginen e
Vom Bund der Landwirthe

Die Nordd Allg Ztg r heute folgende neu
und der Landwkrthe

Wenn die Kölniſche Zeitung mit Bezug auf die oben
citirten Sätze der Bundeskorreſpondenz bereits früher be
merkt hat daß ein politiſcher Beamter nicht inmitten
einer Bewegung verharren dürfe deren offizielles Organ
einen ſolchen Ton gegen die Regierung anſchlägt ſo können
wir dem nur beipflichten Daß politiſche Beamte einer
Vereinigung nicht angehören können deren leitendes Organ
eine derartige Auffaſſung gegenüber der Staatsregierung in
einer programmatiſchen Erklärung bekundet wird von allen

Urtheilendeun als ſelbſtverſtändlich angeſehen
verden

von
Anno

Das letztere iſt ganz richtig Politiſche Beamte ſollten ſich
überhaupt an keinerlei politiſchen Parteibeſtrebungen weder für
noch gegen die Regierung betheiligen
Vereinen und über den Parteien ſtehen

ſondern über den

das der Vorſtand des
chen Be

Jn dem Rundſchreiben

wurde bekanntlich erwähnt daß das Polizeipräſidium in

Der Vorſtand ſcheint

Wie die Poſt erfährt i
Die erwähnte Aufforderung

und zwar rein
wie dies auf Grund des Vereinsgeſetzes allen

Bekanntlich hat das Organ des Bundes ſich endlich veranlaßt
die bekannten Klapper ſchen Ausführungen

Sofort nach Erſcheinen der Klapper ſchen
ſchon am 9 September war dis

einem angeſehenen Mitgliede des

dafür zu ſorgen daß die Preſſe des

ſich in den Grenzen des Schicklichen und Erlaubten hält und
nicht wieder derartige Answüchſe zeitigt wie dies in letzter
Zeit leider wiederholt vorgekommen iſt

Dex oſtpreußiſche Majoratsherr Mitglied des Bundes
brandmarkt die Auslaſſung der Agrarkorreſpondenz

etwas geradezu Ungeheuerliches an Taktloſigkeit Ste müſſe
der Wirkung wie der Form nach genau auf die gleiche

r mit Erzeugniſſen der ſozialdemokratiſchen Preſſe geſtellt
verden

Aehnliches wird die Bundesleitung wohl noch anderweitig er

als

fahren haben

Zu der Verbannung der kanalgegnertſchen
Hofwürdenträger vom Hof erfährt die Poſ Ztg daß

der Wortlaut des Schreibens das den einzelnen Hofwürden
trägern zugegangen iſt nicht eine zeitweilige Verbannung ſondern
eine endgiltige Enthebung von der betreffenden Stellung zum
Ausdruck bringt

Politiſche Beamte gehören nicht in die Parlamente

Jm Konſervativen Verein in Elbing hat ein Vor
ſtandsmitglied Rechtsanwalt Stro h vor einigen Tagen ſich
mißbilligend über die Maßregelung der Landräthe die gegen
den Kanal geſtimmt haben ausgeſprochen Andererſeits
der Redner aber auch Verwahrung dagegen eingelegt daß unter
konſervativen Fahnen ein Frondiren gegen die Regierung be
trieben werde Und aus den ganzen Erlebniſſen der jüngſten
Zeit hat er den Schluß gezogen daß man im Elbinger Kretſe
recht daran thue wenn man an dem Grundſatze feſthalte
Politiſche Beamte gehören nicht in die Par

iamente Ein Theil der Preſſe hat dieſe Aeußerung für
unverſtändlich erklärt ſie wird aber ſehr wohl verſtändlich
wenn man ſich erinnert daß bei den Landtagswahlen im Herbſt
vorigen Jahres ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den Konſervativen
des Kreiſes Elbing und den Konſervativen des Kreiſes Marien
burg über die Perſönlichkeit des zweiten Kandidaten für den
Wahlkreis beſtanden hat Einig waren beide Bezirke des
Wahlkreiſes Herrn v Puttkamer Plauth an erſter Stelle
wiederzuwählen Als zweiten Vertreter aber ſchlug Elbing den
damaligen Beſitzer des bekannten Gutes Cadinen Herrn Birkner
zur Wiederwahl vor während Marienburg den Mann fallen
laſſen wollte und den Landrath v Glaſenapp in Vorſchlag
brachte Es kam zu keiner Einigung hierüber und ſo mußte
eben die Kraftprobe gemacht werden Jm erſten Wahlgange
wurden für v Glaſenapp 224 für Birkner nur 131 Stimmen
abgegeben im zweiten Wahlgange wurde dann v Glafenap mit
allen konſervativen Stimmen 347 gegen 171 liberale gewählt
Richtig iſt aber daß die Konſervativen in Elbing bis dahin
den Landrath gerade weil er politiſcher Beamter
ſei mit aller Entſchiedenheit bekämpft hatten In einem
der Natlib Korr vorliegenden Flugblatt das auch die Unter
ſchrift des Herrn Stroh und namentlich eine große Zahl von
Unterſchriften ländlicher Beſitzer trägt begegnet man dem

tze
Wir halten feſt an der Ueberzeugung daß der Wille des

Volkes der Regierung gegenüber nur durch unabhängige
Männer die für ihre Perſon von jener nichts zu erwarten
und nichts zu erſtreben haben mit Sicherheit zum unver
fälſchten Ausdruck kommt und daß nur diejenigen die Jntereſſen
ihrer Wähler richtig zu verſtehen und zu vertreten imſtande
ſind welche dieſelben theilen Deshalb bekämpfen wir
jede Kandidatur von Verwaltungsbeamten deren
Jntereſſe in der Ebnung ihrer Wege in der Verfolgung ihrer
Earridre liegt und darum von demſjenigen der Wähler weſent
lich verſchieden iſt

Für Konſervative eine bemerkenswerth nachdrückliche und frei
müthige Sprache Was nun aber das Schönſte iſt de

W

h



Bund der Landwirthe ſtand nicht etwa in dieſem Lager
der Unabhängigen ſondern er kämpfte mit für den Landrath
Jn dem anderen Flugblatt mittels deſſen das Wahlkomitee für
v Puttkamer und v Glaſenapp ſich an die Wähler wendete
wird als beſonders wichtig betont daß der Kandidat auch ge
eignet ſei an einer Vorlage betreffs Weiterführung der
Regnlirnungsarbeiten an Weichſel und Nogat erfolgreich mit
zuarbeiten

Die Erwägung dieſer Umſtände lenkte bald unſer Auge
auf den Landrath des Kreiſes Marienburg Herrn v Glaſenapp
Nach eingehenden Berathungen der Vertrauensmänner iſt der
ſelbe einſtimmig vom Vunde der Landwirthe des
Kreiſes Marienburg und der konſervativen Partei des Kreiſes
Marienburg als Kandidat aufgeſtellt und von uns acceptirt

Thatſächlich haben dieſen Aufruf auch Vertreter des Bundes
der Landwirthe im Elbinger Kreiſe unlerſchrieben und durch
dieſen Beiſtand hat ſich demnächſt bei der Wahl das
Zünglein an der Waage zu Gunſten der Landrathskandidaten
hinüberneigt

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Boycottirnung der Pariſer Welt
ausſtellung wird wie aus ſicherer Quelle verlautet ſeitens
der Reichsregierung mit aller Macht angekämpft werden Auch
das Organ der berliner Jnduſtriellen warnt vor einer Nicht
beſchickung bezw Betheiligung indem es ansführt

Deutſchland würde ſich nur ſelbſt ſchädigen wenn es in
letzter Stunde zurücktreten wollte insbeſondere da England die
ar Anſtrengungen machen wird um Deutſchland zu
überflügeln

Verwaltung und Rechtspflege
Die Nachricht daß der zur Dispoſition geſtellte Regierungs

päſident v Jagow in Poſen von den Konſervativen durch ſeine
Wahl zum Landeshauptmann der Provinz Sachſen
entſchädigt werden ſollte wird von der Köln Ztg beſtätigt
Nach der Köln Volksztg ſoll indeß Herr v Jagow dieſe Stelle
abgelehnt haben

Als Scherz wird der Volksztg aus Elberfeld ge
ſchrieben daß ſich in letzter Stunde einzelne der wegen ihrer
Abſtimmung bei der Kanalvorlage gemaßregelten politi
ſchen Beamten um die Oberbürgermeiſterſtelle in
Elberfeld beworben haben

Nach einem eingehend begründeten Erkenntniß des
Kammergerichts welches die Dtiſch Juriſtenztg ver
öffentlicht beſteht ein Recht der Polizei beſtraften
Perſonen das vorübergehende Verweilen an beſtimmten Orten
zu verbieten in Preußen nicht mehr

Polizeilich verboten wurde den Komikern und
Sängerinnen in verſchiedenen Berliner Spezialitäten Lokalen der
Vortrag ſog Dreyfus Couplets Es verfielen meiſt nur
einzelne ſich in ſcharfen Worten gegen die franzöſiſchen Generale
und Richter wendende Strophen der Cenſur vereinzelt iſt jedoch
auch das Singen von Dreyfus Conplets überhaupt inhibirt
worden Eigenthümlich iſt es daß die Strenge der Cenſur nach
dieſer Richtung hin erſt ſeit dem Urtheil von Rennes datirt und
u a Couplets unterſagt wurden die vor dem zweiten Dreyfus
prozeſſe anſtandslos geſungen werden durften

Parlanmentariſches

An der Spitze der Reichstagsredner marſchirt der
Abgeordnete Singer der 80 mal das Wort ergriffen hat Jhm
ſolgt Dr Lieber der 69 mal Richter der 62 mal Möller und
Bebel die 55 mal geſprochen haben Betrachten wir die
einzelnen Parteien ſo möchten wir nur diejenigen Redn ve
rückſichtigen die mehr als 10 mal das Wort ergriffen haben
R der konſervativen Partei waren das die Abgeordneten Graf

oon 27 Dr Oertel Sachſen 2h Graf Kanitz 19 v Levetzow
18 Freiherr v Richthofen 18 v Staundy 17 Graf Klinckow
tröm 16 v Loebell 16 v Saliſch 15 Die freilonſervative
Partei wies folgende Hauptredner auf Freiherr v Stumm 49
v Kardorff 37 Gamp 26 Arendt 18 Graf v Arnim 14
Bei den Nationalliberalen haben mehr als 10 mal das Wort
ergriffen die Abgeordneten Möller 55 Paaſche 39 Hofmann
Dillenburg 38 Baſſermann 36 Sattler 17 Freiherr v Heyl
15 Haſſe 12 Büſing Lehr Graf v Oriola je 11 Die

Hauptredner des Centrums waren Dr Lieber 69 Hitze 40
Prinz Arenberg 36 Gröber 28 Müller Fulda 27 Von
den Antiſemiten haben Liebermann von Sonnenberg 31 mal und
Werner 21 mal geſprochen Die beiden freiſinnigen und die
demokratiſche Partei ſtellten folgende Hauptredner Richter 62
Dr Müller Sagan 50 Lenzmann 27 Fiſchbeck 22 Beckh 19
Schrader 16 Broemel 15 Freſe 15 Schmidt Elberfeld 12

Von den Sozialdemokraten haben außer Singer und Bebel
Molkenbuhr 50 mal Stadthagen 44 mal und Wurm 20 mal
geſprochen Unter den Wilden hat Röſicke Deſſau mit 50 Reden
den höchſten Rekord erzielt Dr Hahn ſprach 22 Dr Roeſicke
Kaiſerslautern 15 und Stöcker 11 mal

Die Köln Volksztg ſchreibt zu Lieber s Reiſe nach
Oſt aſien alle daran e Muthmaßungen ſeien gegen
ſtandslos angeſichts der Thatſache daß die Reiſe ausgeſprochen
geſundheitlichen Zwecken 7 diene Lieber s Geſundheit
laſſe viel zu wünſchen übrig ſo daß die Aerzte eine längere See
reiſe empfohlen hätten Lieber beſucht ſeinen Bruder der auf
einer der Sundainſeln das Amt des Gouverneurs bekleidet Die

Frkf Ztg bezeichnet es übrigens als unrecht von einer FluchtPr Lieber s nach Oſtaſien zu reden man werde vielmehr gut
thun daran feſtzuhalten daß die Entſcheidung über alle die
wichtigen Fragen deren Löſung in der nächſten Seſſion erwartet
werde ſchwerlich noch vor Weihnachten fallen wird daß aber
nach den Weihnachtsferien das heißt im Januagr vorausſichtlich
auch Abg Dr Lieber wieder zur Stelle ſein werde

Parteinachrichten

Graf Strachwitz hatte in der Schlef Volksztg vor
einigen Tagen die Hoffnung ausgeſprochen daß der Kanal
vorlage nach ihrer Wiedereinbringung die gefammte Centrums
partei zuſtimmen werde Dazu bemerkt die Köln Volksztg

Jedenfalls müßte die Vorlage ſehr erheblich umgeſtaltet werden
wenn die Hoffnung des Grafen Strachwitz ſich verwirklichen
ſoll So lange ſie mit der abgelehnten Vorlage in den Grund
linien übereinſtimmt iſt kaum daran zu denken daß ein
erheblicher Theil der ablehnenden Gruppe des Centrums ſeinen
Widerſpruch aufgiebt

Um den Rückgang der ſozialdemokratiſchen
Br ung aufzuhalten ſoll auf dem Parteltage

annover eine umfaſſende Heranziehung der Frauen zur ſozlal
demokratiſchen Parteiorganiſation angebahnt werden Man will
zu dieſem Zweck Delegirte mit gebundenem Mandat nach dort
entſenden wenn irgend möglich ſollen Frauen a wählt werden
Jn einem Aufruf an die ſozialiſtiſche weibliche Vevölkerung heißt
es u a An vielen Orten läßt dieſe Arbe t die Organiſation
des weiblichen Geſchlechts noch vlel zu wünſchen übrig in
einzelnen iſt an Secllsder früheren Tnergie eine gewiſſe Flau
heit getreten Ein Meinungsaustan ch erſcheint deshalb dringend
geboten und zwar ein Meinur gsanstauſch an dem womöglich

e pumet aus den verſchigenſten Theilen Deutſchlands theil

Heer und Flotte
m eirer der Polit Korreſp aus Paris zugegangenen
t eloung ſieht man in dortigen politiſchen Kreiſen voraus daß

e Wiederbeſetzung der Poſten der Militärattachés

bei den Botſchaften Deutſchlands und Jtaliens nach
Ablauf einiger Zeit erfolgen dürfte Dazu bemerkt die Poſt
Soweit hier von der Wiederbeſetzung des Poſtens des deutſchen
Militärattachés die Rede iſt beruht obige Meldung auf einem
Jrrthum da z Z Major Frhr v Süßkind als Militärattaché
der deutſchen Botſchaft in Paris accreditirt iſt mithin eine
Wiederbeſetzung gar nicht in Frage kömmen kann Der Poſten
eines italieniſchen Militärattachés iſt freilich gegenwärtig un
beſetzt Nach der Kreuzztg ſtänden durchgreifende Ver
ändernngen in der Beſetzung der Militärattachépoſten bei den
pariſer Botſchaften bevor mehrere dieſer Poſten dürften für
längere Zeit überhaupt unbefſetzt bleiben

Den Kaiſerpreis für die beſten artilleriſtiſchen
Leiſtungen in dem jetzt beendeten er hat diesmal
das Flaggſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm erworben
Auf die Meldung dieſes Erfolges ſandte der Kaiſer folgendes
Glückwunſchtelegramm von der Burg Hohenzollern aus

Jch freue Mich von Meiner Stammburg Hohenzollern
aus dem Offiziercorps und der Mannſchaft Meinen Glück
wunſch zum Kaiſerpreiſe ausſprechen zu können und ſehe ein
gutes Zeichen für die Zukunft des Schiffes in dieſem Gruß

vom Fels zum Meer Wilhelm I
Die Neugeſtaltung der Feldartillerie hat auch

Abänderungen der Beſtimmungen über den Unterricht der
Kapitnulanten zur Folge gehabt Nach den neuen Beſtim
mungen werden alljährlich von jeder Feldartillerie Brigade mit
Ausnahme der 1 und 29 fünf von der 1 und 29 Feldartillerie
Brigade ſieben und von der Feldartillerie Schießſchule drei
Unteroffiziere oder Unteroffizier Aſpiranten der Feldartillerie
kommandirt welche in einem von dem Generalkommando zu
beſtimmenden Feldartillerieſtandorte gemeinſam unterrichtet
werden Der Unterricht dauert vom I November bis 15 März
Die beſonderen Anordnungen für die Leitung dieſer Schule und
ſür den Unterricht trifft das Generalkommando Die Komman
dirung der Mannſchaften verfügen die Feldartillerie Brigade
Kommandeure und zwar ſind in erſter Linie ſolche Perſönlich
keiten auszuwählen welche ſich freiwillig melden und welche
auf Grund ihrer Führung Leiſtungen in der Truppe und Vor
bildung hoffen laſſen für die Feuerwerkerlaufbahn geeignet
zu werden Von den zum Schulbeſuch kommandirten Unter
offizieren werden auf Grund der Leiſtungen und einer Schluß
prüfung die zu dem Kommando zur Oberfeuerwerkerſchule Ge
eignetſten in Vorſchlag gebracht

Die Neugeſtaltung der Feldartillerie hat auch Ab
änderungen der Beſtimmungen über den Unterricht der
Kapitulanten zur Folge gehabt Nach den neuen Be
ſtimmungen werden alljährlich von jeder Feldartillerie Brigade
mit Ausnahme der 1 und 29 fünf von der 1 und 29 Feld
artillerie Brigade ſieben und von der Feldartillerie Schießſchule
drei Unteroffiziere oder Unteroffizier Aſpiranten der Felh
artillerie kommandirt welche in einem von dem General
kommando zu beſtimmenden Feldartillerie Standorte gemeinſam
unterrichtet werden Der Unterricht dauert vom 1 Nov bis
15 März Die beſonderen Anordnungen für die Leitung dieſer
Schule und für den Unterricht trifft das Generalkommando die
Kommandirung der Mannſchaſten verfügen die Feldartillerie
Brigadecommandeure und zwar ſind in erſter Linie ſolche Per
ſönlichkeiten auszuwählen welche ſich freiwillig melden und
welche auf Grund ihrer Führung Leiſtungen in der Truppe
und Vorbildung hoffen laſſen für die Feuerwerkerlaufbähn ge
eignet zu werden Von den zum Schulbeſuch kommandirtken
Unteroffizieren werden auf Grund der Leiſtungen und einer
Schlußprüfung die zu dem Kommando zur Oberfeuerwerker
ſchule Geeignetſten in Vorſchlag gebracht Das Armee
verordnungsblatt macht ferner bekannt daß für die Feld
zeugmeiſterei an Stelle des Entwurfs vom 5 April 1898
eine neue durch Kabinetsordre vom 2 Aug 1899 genehmigte
Dienſtvorſchrift in Kraft tritt

Die am 1 Oktober neu zu bildenden drei Telegraphen
Bataillone erhalten als Garniſon Telegraphen Bataillon 1
Berlin Telegraphen Bataillon 2 Frankfurt a O und Tele
graphen Bataillon 3 Koblenz Dem Telegraphen Bataillon Nr 1
in Berlin wird die Kavallerie Telegraphenſchule unterſtellt
Telegraphen Bataillon 1 wird Major Delius bisher Direktor
der Militär Telegraphenſchule Telegraphen Bataillon 2 Major
v Böhn bisher beim Stabe des Pionier Bataillons Nr 99
und Telegraphen Bataillon 3 Major v Werner bisher bein
Stabe des Eiſenbahn Reg Nr 1 und Vorſtand der Verſuchs
abtheilung der Eiſenbahnbrigade kommandtren Das Offizier
corps der drei TelegraphenVataillone ſetzt ſich faſt ausſchließ
lich aus Pionieroffizieren zuſammen Hauptmann Groß als
kühner Luftſchiffer bekannt und bisher Lehrer bei der Luftſchiffer
Abtheilung iſt Compagniechef beim Telegraphen Bataillon Nr 1
geworden Die Jnſpektion der Telegraphentruppen befindet ſich
in Berlin Oberſt Zachariae bisher in der I Jngenieur JIn
ſpektion und Jnſpecteur der Militär Telegraphie hat die neu
gebildete Jnſpektion erhalten

Ueber die neuen Feld haubitzen am 1 Oktober wird
jedes Armeecorps eine Feldhaubitzabtheilung erhalten ſind
Einzelheiten bisher offiziell noch nicht bekannt geworden Die
M N entnehmen der militäriſchen Fachpreſſe daß die

Feldhaubitze welche die Bezeichnung C/98 führen wird ein
Rohr vom Kaliber 10,5 em und eine Länge von etwa
12 Kalibern erhalten wird Das Rohrgewicht wird dasjenige
des Feldgeſchützes C/96 nur unweſentlich überſteigen obwohl
naturgemäß die Wandungen etwas ſtärker gehalten ſind Jn
ſoweit nicht durch den Charakter des Haubitzrohres geringeres
Ladungsverhältniß ſtärkeren Drall und dergleichen Ab
weichungen geboten ſind ſchließt ſich daſſelbe auch ſonſt den
Konſtruktionsverhältniſſen und der äußeren Ausſtattung des
Feldgeſchützrohres an Der Verſchluß ein ſog Leitwell
verſchluß der mittels eines Hebels gehandhabt wird ent
ſpricht dem Flachtheilſyſtem und wird mit nur einem Griff ge
öffnet bez geſchloſſen Die Frage der Anwendung von Metall
patronen welche bei den neueren Schnellfeuergeſchützen eine
hervorragende Rolle ſpielte mußte bei der Konſtruktion des Ge
ſchützes in verneinendem Sinne entſchieden werden da ſich die
wechſelnden Pulverladungen mit der Anwendung einer Metall
patrone nicht vereinbaren iaſſen Man mußte ſich iufolgedeſſen
mit einer kurzen Metallhülſe am Boden der Kartouche be

h in deren Bodenmitte die Zündung ſitzt und die mit
einem Nande verſehen iſt um dem Auszieher genügende Angriffspunkte zu bieten Auch die Lafette entſpri t im all

emeineg bezüglich der Einrichtung und des Ausſehens jener des
ö elAgeſchützes C/96 Insbeſondere ſt auch ſie mit Achsſitzen
erſehen für welche der Raum zwiſchen Lafettenwänden und
Rädern noch ausreicht Als Geſchoſſe werden Shrapnels
und Sprenggranaten mit Doppelzünder mit einem Gewicht von
etwa 16 kg verwendet Bei den größeren Ausmeſſungen des
Geſchoſſes iſt naturgemäß die Protzausrüſtung geringer wie
beim Feldgeſchütz weshalb die Zahl der Haubitzmunitionswageneine Vermehrung erfährt

Die japaniſche Regierung hatte der Schichau ſchen
Werft in Elbing 8 neue Torpedoboote in Bau gegeben
die zum Theil fertiggeſtellt ſind jedoch werden dieſe Boote
nicht wie die kürzlich für die chineſiſche Regierung gebauten
fertig nach ihrem Beſtimmungsorte befördert ſondern es werden
der Danz Ztg zufolge einzelne Theile derſelben abgeſchickt
und an ihrem Beſtimmungsorte zu dem ganzen Schiffskörper
zuſammengeſetzt werden Mit der Verladung wird m
begonnen Der Schichau ſche Dampfer Elbing II bringt erſt
einen und dann einen anderen Theil der Fahrzeuge nach Ham
burg von wo aus dieſelben mittels großer Frachtdampfer nach
Jokoſuka Japan befördert werden

Schule und Kirche

Auf die national wirthſchaftlicheKnabenhand arbeit ſind die Handels und Gerercetng der
vom deutſchen Verein für Knabenhandarbeit in einem ung
begründeten Schreiben hingewieſen und zur Abordnung ber
Vertretung für den am 1 und 2 Oktober zu Karlsruhe ſinerfindenden 15 Kongreß eingeladen worden Ruf demſelben wirt
der Direktor vom Berliner Kunſtgewerbe Muſeum Dr P Jeſſen
über den Gegenſtand ſprechen Der Hoandfertigkeits Unterricht
und die große volkswirthſchaftliche Entwickelung unſerer Zeit t

Ausland
OeſterreichUngarn

Vas ArmeeVerordnnngsblatt veröffentlicht die Enthebung
des Oberſten Schneider von dem Poſten eines Militär
attachés bei der Botſchaft in Paris und der Geſandt
ſchaft in Brüſſel

Der Kaiſer und der Erzberzga Franz Ferdinand ſind am
e nachmittag zu den Manövern in Klagenfurt ein

getroffen
Die Mitglieder des induſtriellen Verbandes für

Prag und Umgegend veröffentlichen einen Aufruf an die
Reichsraths und Landtagsabgeordneten Böhmens worin mit
Rückſicht auf den traurigen wirthſchaftlichen Rückgang und das
Stagniren von Jnduſtrie Handel und Gewerbe von dem ver
derblichen nationalen Kampfe abgerathen wird Der Aufruf
fordert die Abgeordneten auf die langerſehnte dringend noth
wendige Verſtändigung anzubahnen und Handel und Ge
werbe vor einem Zuſammenbruch zu bewahren Der Aufruf iſt
von mehr als 100 Jnduſtriellen unterzeichnet

Die tſchechiſchen Landtags und Reichsraths Ab
geordneten traten am Sonnabend in Prag zum Zwecke der
Berathung der politiſchen Lage zuſammen und nahmen eine Re
ſolntion an welche beſagt daß die Abgeordneten feſthalten an
dem ſtaatsrechtlichen nationalen und politiſchen Programm des
tſchechiſchen Volkes und abſolute ſprachliche Gleich
berechtigung in den böhmiſchen Ländern verlangen
Die Durchführung dieſes Programms bedeute neben der Zu
friedenſtellung des tſchechiſchen Volkes auch die ſichere Gewähr
für die Erhaltung der Einheit und Macht der Monarchie welche
durch die großdeutſche Agitation gefährdet werde Die tſchechi
ſchen Abgeordneten erklären ſich bereit zur Sanirung der
ſchweren Uebel im Staatsorganismus hilfreiche Hand zu bieten
vorausgeſetzt daß nichts unternommen werde wodurch die
Rechte des tſchechiſchen Volkes geſchmälert würden Mittel
zur Sanuirung ſeien Umwandlung des Kabinets in eine
auf parlamentariſche und autonomiſtiſche Majorität ſich
ſtützende Regierung die Wiederherſtellung konſtitutioneller
Zuſtände auf der Grundlage nationaler und bürgerlicher
Gleichheit hinſichtlich der Erweiterung der Autonomie
in Verwaltung und Die tſchechiſchen Abgeord
neten bekunden wie früher ſo auch heute die Geneigt
heit zu einem Verſuche die nationalen und ſprachlichen Streit
punkte zu beſeitigen weiſen jedoch jede auf Verkürzung der
politiſchen und ſprachlichen Gleichberechtigung des tſchechiſchen
Volkes oder auf Einführung des Deutſchen als Staatsſprache
hinauslaufende Tendenz zurück erblicken in dem Verſuche die
ungeſetzliche Obſ ruktion zu befriedigen ein Zurückweichen der
Regierungsmacht und verlangen nachdrücklich daß die Regie
rung durch die ſtrikte Wahrung des Rechtes aller Nationalitäten
der großdeutſchen Agitation eine Grenze ſetze Die Reſolution
weiſt hin auf den Adreßentwurf der Rechten und betont daß
auf dieſem Wege eine gerechte Entwickelung der öffentlichen
Verhäliniſſe möglich ſei Schließlich behalten ſich die tſchechi

t Abgeordneten ein weiteres Vorgehen nach Maßgabe der
eiterentwickelung der politiſchen Lage vor
Nach einer Meldung aus Presburg hielt der Handelsminiſter

der ein Geſetz zur Beſchränkung der
artelle ausarbeiten läßt das ſchon in der nächſten Seſſion

dem Parlament vorgelegt werden ſoll am Sonnabend bei einem
anläßlich der lokalen Gewerbeausſtellung veranſtalteten Bankett
eine Rede worin er betonte es wäre ein großer Fehler wenn
Ungarn an der Pariſer Weltausſtellung nicht theil
nehmen würde weil in Frankreich ein den Ungarn nicht ge
nehmes Urtheil gefällt wäre

Das in Jnnsbruck erſcheinende Tiroler Witzblatt Der
Scherer iſt wieder einmal durch Konfiskation ausge
zeichnet worden Er hat eine Schul Nummer zuſammenge
ſtellt in der drei Stellen beſchlaanahmt wurden Die eine iſt
in einer Andreas Hofer Jubel Hymne enthalten und beſteht
aus den dort zum erſten mal in Druck mitgetheilten authenti
ſchen letzten Worten Hofer s Der Neudruck der Nummer er

Belgien
Die in der Kammer am Dienstag begonnenen Wahl reform

Debatten dürften bis 15 Oktober dauern Nicht weniger
als 43 Redner ſind für dieſelben eingeſchrieben Obwohl im
Verlaufe dieſer vier Wochen viel Unerwartetes geſchehen kann
hofft man in Regierungskreiſen doch auf die Annahme des
de Smet ſchen Proportional Wahlentwurfes wenn auch nur mit
einer Mehrheit von wenigen Stimmen Der Regierungsentwurf
hat 75 klerikale und 8 liberale Anhänger alſo 78 Stimmen auf
welche er zählen kann Die ſind wie man berechnet
74 an der Zahl nämlich 28 Sozialiſten 8 Liberale und 38 kleri
kale Uninominaliſten Ueber die Umtriebe dieſer letzteren Sorte
von Klerikalen ſchreibt ein vlämiſches Blatt daß alle Genter
Geiſtlichen drei gegen die Verhältnißwahl gerichtete Broſchüren
erhielten die dem Bureaus der dem Uninominaliſten Helleputte
ergebenen Vingtième Sidcle entſtammten Ungefähr zwanzig
Mitglieder der Rechten ſandten an die Regierung eine Adreſſe
mit der Bitte ſie möge wegen Uebermüdung der Kammer das
Wahlreformprojekt vertagen De Smet antwortete jedoch in
einem VBriefe in welchem er die Unmöglichkeit nachwies dieſer
Bitte nachzukommen Das Kabinet habe vor den Kammern er
klärt es wolle die Wahlfrage noch in dieſer Seſſion löſen und
könne deshalb nicht eine Vertagung vorſchlagen

Frankreich
Bezüglich der Entſcheidung über das Schickſal

Dreyfus ſind nach der Frankf Ztg im Miniſterrath die
Meinungen noch immer gethellt ſo daß auch in der morgigen
Sitzung des Miniſteriums die Begnadigung noch nicht werde
beſchloſſen werden Der Kriegsminiſter wünſcht daß Dreyfus
ſelbſt ſeine Begnadigung nachſuche was Dreyfus
entſchieden ablehnt Eine andere Gruppe innerhalb der
Regierung darunter der Juſtizminiſter ſpricht ſich für eine bedingte Freilaſfu ung aus ſobald der Reviſionsrath das
Urtheil beſtätigt Es bleibe alsdann Dreyfus und ſeinerFamilie überlaſſen entweder durch Prüfung des Urtheils des
Kriegsgerichts durch den Generalſtaatsanwalt Manau die Sache
an den Kaſſationshof zu bringen oder durch Vorbringung neuer
Thatſachen die Reviſion herbeizuführen Die Freilaſſung ſei vor
dem Urtheil des Reviſionsrathes kaum zu erwarken

Das Hauptaugenmerk richtet ſich jetzt in Frankreich aber auf die
heute bevorſtehende Haupt und Staatsaktion Der Sen ca t
verſammelt ſich bekanntlich heute um als Staatsgerichtshof
die wegen Komplotts gegen die Republik verhafteten
Verſchwörer abzuurtheilen Gegen 45 in dem Prozeſſe An
geklagte iſt das Verſfahren eingeſtellt ſo daß nur a alt
22 Perſonen verhandelt werden wird Das Bla
Liberté ließ Lagaſſe ein Mitglied der ſtändigen Lommiſſion

ber radikal ſozialiſtiſchen Gruppe interviewen die am Freie
von dem Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſean empfangen wur

Lagaſſe erklärt der Miniſter habe ihnen Beweiſe eines Komplotte
eleſert für deſſen Beſtehen gewiſſe ſichere Thatſachen ſprächen

ſcheint heute

demnächſt würden alle Republikaner an das Vorhandenſein
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en Komplottes glauben Die Unterſuchung habe er75 lobbg keinerlei Einvernehmen zwiſchen den
führe rn der Armee und den Verſchwörern beſtehe

ale ſeien nicht kompromittirt Die orleaniſtiſche Partei ſeiener ſch gut organiſirt es habe nur wenig gefehlt undgen von Orleans wäre nach Paris gedem men Er Lagaſſe ſei überzeugt daß Dérouldde allein
vorgehen wollte und zwar im d einer plebiscitärenRepublit Lagaſſe ſchloß das gerichtliche Vorgehen ſei gerecht
8 tigt die Republik ſtand um Haagaresbreite vor
ren 6 ewaltſtreich die Gefahr war groß

el Carmanx hielt am Sonntag bei einem Banket derIn
Sozialiſten dem viele ſozialiſtiſche Deputirte beiwohnten
Faurs s eine Rede worin er Abſchaffung der Kriegs
erichte und Rehabklitation von Dreyfus forderte
s wurde eine Tagesordnung angenommen worin die Aus

ſührungen Jaurès gebilligt werdeu
In der Nacht zum Sonntag verſuchten Antiſemiten das Haus

cuüérin s in der Rue Chabrol zu verproviantiren Die
Polizei trat indeſſen dazwiſchen und die betr Perſonen ent

ohen Es fielen vier Revolverſchüſſe von unbekannter Hand
ſemand wurde verletzt Die Polizei durchſuchte die benach

harten Häuſer Nach einer ſpäteren Meldung wurden zwei der
ächtigen Perſonen durch die Polizei verhaftet Der eine davon
ſt der Sohn eines ehemaligen Polizeikommiſſars Als er von

einem Polizeibeamten wo wurde kam er zu Fall und verletzte ſich ſüwer auf dem Wege zu einer Apotheke wo er ſich
verbinden laſſen wollte wurde er dann feſtgenommen

Die vom Kriegsminiſter Gallifet dem Miniſterrath vorgelegten
und von dieſem genehmigten Vorſchläge für die Verjüngung
des Offiziercorps haben folgenden Hauptinhalt 1 Herab
ſetzung der Altersgrenze und zwar für Diviſionsgenerale von 65
auf 62 nur die welche vor dem Feinde ſelbſtändige Führer
waren bis 65 Brigadegeneräle 60 ſtatt 62 Oberſten 58
ſtatt 60 Oberſtleutnants 56 ſtatt 58 Majors 54 ſtatt
56 Kapitäns 52 ſtatt 53 Leutnants 50 ſtatt 52 Bei der
Bemeſſung der Altersgrenze hat man damit gerechnet daß auch
die mit 20 Jahren eingetretenen Offiziere vor Erreichung der
Altersgrenze die für die Penſionirung nöthigen 30 Dienſtjahre
haben können 2 Abkürzung der für den nächſt niedrigen Dienſt
grad vorgeſchriebenen Zeit auf das Mindeſtmaß Bei dieſem
Minimum könnten die Bevorzugten mit 40 Jahren Brigade
general werden 3 Verminderung der Beförderungen zum
Stabsoffizier nach dem Dienſtalter die ſich jetzt auf die Hälfte
erſtrecken Die beorderten Offiziere ſollen bei allen Beförderungs
vorſchlägen vor ihren Altersgenoſſen Jahr Dienſtalter voraus
haben Gallifet betrachtet die Löſung der Frage der Verjüngung
des Offizierscorps als brennend nicht nur für die aktive Armee
ſondern auch für die früher aktiven Offiziere im Heere 2 Linie

Jtalien
Der meiſt gut unterrichtete römiſche Korreſpondent der Daily

News will aus allerzuverläſſigſter Quelle wiſſen daß das
amtlich in Abrede geſtellte Unwohlſein des Papſtes that
ſächlich und ſehr ernſt iſt Der Papſt ſoll durch den ſchnellen
Witierungswechſel ſchwer erkrankt und ſo ſchwach ſein daß er
nicht mehr ſprechen kann Alle Audienzen und Funktionen die
der Papſt ſonſt perſönlich leitete ſind vertagt Dr Laponi der
bekannte Leibarzt des Papſtes ſoll ſich ſehr beſorgt über den
Zuſtand des Patienten geäußert haben

Die päpſtliche Encyklika an den franzöſiſchen Klerus
wird in Rom als ein Mißtrauensvotum betrachtet das der
Papſt den Chriſtlich Sozialen und Antiſemiten ertheilen wolle
Sie gilt als eine ernſte Mahnung an den franzöſiſchen Klerus
künftig von politiſchen Dingen abzulaſſen und ſich lediglich um
die Religion zu kümmern Einen draſtiſchen Kommentar giebt
der ſozioliſtiſche Avanti der die Friedensmahnung des Papſtes
mit dem Verhalten Rampolla s vergleicht der noch unlängſt
ſeiner Freude über die Wiederverurtheilung Dreyfus offen
Ausdruck verlieh

Spanien
Ueber die Urſachen zu der kürzlich gemeldeten Aufhebung

der Verfaſſungsbürgſchaften in der Provinz Biscaya
konnte man nur Vermuthungen ausſprechen daß es ſich um eine
Maßregel auf Grund des Erſtarkens der karliſtiſchen Bewegung
oder ſeparatiſtiſcher Beſtrebungen handle Jn der That erklärte
nunmehr am Sonnabend der Miniſterpräſident Silvela beim
Empfange des diplomatiſchen Corps in San Sebaſtian die Auf
hebung der konſtitutionellen Garantien in der Provinz Biscaya
ſei ausſchließlich durch ſeparatiſtiſche Manöver hervorgerufen
worden welche die Regierung energiſch unterdrücken wollte
Silvela ſtellte in Abrede daß der am Dienstag ſtattfindende
Miniſterrath ſich mit der Frage einer Kabinetskriſe zu befaſſen
habe Ein gewiſſes Licht wirſt auf die dortigen Verhältniſſe
übrigens was der Köln Ztg aus Madrid vom 11 d M
geſchrieben wird Es heißt in dieſem Berichte

Jn den ketzten Tagen war wieder viel von karliſtiſchen
Machenſchaſten in den nördlichen Provinzen beſonders in
Biscaya die Rede Es e die Parteigänger des Präten
denten planten dort eine Erhebung und beabſichtigten ſogar
ſich des Miniſterpräſidenten Silvela der ſich zur Zeit in dem
Badeort Ceſtona aufhält zu bemächtigen Jn amtlichen
Kreiſen fanden dieſe Gerüchte keine Beſtätigung im Gegen
theil man ſuchte ihnen dort jede Berechtigung abzuſprechen
auf alle Fälle ſeien ſolche Vorſichtsmaßregeln getroffen daß
der Plan wenn er beſtanden habe als geſcheitert anzuſehen
ſei Der Militär und Civilgouverneur der genannten Provinz
waren dieſer Tage in Ceſtona um mit Silvela darüber zu
berathen Auch den hieſigen Blättern wird aus Bilbao tele
graphirt daß in Biscaya völlige Ruhe herrſche und man nicht
glaube daß gegenwärtig ein karliſtiſcher Putſchverſuch bevor
ſtände Jn den karliſtiſchen Maſſen machten ſich wenigſtens
keine Anzeichen dafür bemerkbar wenn ſie auch nach Bekannt
werden der auf dem Katholikenkongreß von Burgos geführten
Reden etwas erregter ſeien Vorläufig begnügen ſie ſich aller
dings damit Poſtkarten mit den Bildern ihres Herrſcher
hauſes in Umlauf zu ſetzen alſo ein verhältnißmäßig un
ſchuldiges Vergnügen dem die Poſtbehörde wohl bald ein
Ende machen wird Dagegen ſcheinen die Biskaitarras
wieder allerhand Dummheiten zu treiben und antiſpaniſche
Kundgebungen zu planen Geſtern hat das vor Bilbao
kreuzende Kriegsſchiff Magallanes z B einen Dampfer an
gehalten der die ſeparatiſtiſche BiskaltarraFlagge führte Die
Biskaltarras zu denen übrigens viele Söhne wohlhabender
Familien gehören ſind aber nicht mi den Karliſten zu ver
wechſeln wenn ſie auch bis zu einem gewiſſen Grade mit
ihnen i agbiſtren und ſie jedenfalls unterſtützen würden
wenn es ſich darum handeln ſollte die Fremden d h die
Spanier auszurotten

Türkei
Der armeniſche Patriarch ſt reikt Er will ſchon längſt

nicht mehr den Puffer zwiſchen ſeinen Gläubigen und der tür
kiſchen Regierung abgeben und iſt jetzt nach einer Meldung aus
Konſtantinopel ſeit zehn Tagen im Patriarchate nicht erſchienen

er Sultan weigert ſich ſeine Demiſſion anzunehmen und er
nannte eine dreigliedrige Kommiſſion welcher Artin Paſcha an
gehört zur Prüfung der Beſchwerden

Zwei Votſchafter ertheilten wie weiter gemeldet wird der
gert freundliche Rathſchläge bezüglich der Regelung der

ircheng ffäre zu Kumanova wo bekanntlich
Bulgaren einander das Feld ſtreitig machen

Serbien
Aus Belgrad wird gemeldet daß am Sonnabend mehrere

Kenagen n dem Hochverrathsprozeß infolge von Verkehrs
d rung nicht eingetroffen waren und der Gerichtshof daher in
en Verhandlungen nicht fortſuhr ſondern ſich mit mehreren

erben und

Anklagen betreffend Preßdelikte beſchäftigte eProzeſſes wird dadurch noch hinab an wo de
Regierung vielleicht nicht ungelegen kommt Jn der Verhand
lung am Sonntag wurden fünf Zeugen vernommen deren
Ausſagen für die Angeklagten Jowan und Meilen Stefanowitſch
belaſtend ſind Sodann folgte das Verhör der Zeugen über die

egen den in Montenegro befindlichen Janko Taiſitſch gerichtete
nklage Wukaſchinowitſch ein ehemaliger Offizier der aus dem

ſerbiſchen Heere ausgetreten iſt und ſich nach Cettinje begeben
bat um in das montenegriniſche Heer einzutreten ſagt aus
Taſiitſch habe ſich geäußert König Milan müſſe getödtet
werden Es wird hierauf die Ausſage des ehemaligen monte
per Gendarmeriehauptmanns Lipovatz verleſen welche
beſagt Taiſitſch der ſich der beſonderen Gunſt des Fürſten von
r erfrene habe ſich in mißliebiger Weiſe über die
Obrenowitſch ausgeſprochen die zum Untergang verurtheilt ſeien
und durch den Fürſten von Montenegro erſetzt werden würden
Der Zeuge Milojewitſch war vor der Ankunſt des Taiſitſch in
Montenegro und weiß nichts über denſelben Er wünſcht jedoch
wichtige Mittheilungen über den Fürſten von Montenegro
zu machen Auf Antrag des Sktaatsanwalts wird der Zeuge
dann in geheimer Sitzung vernommen Wie weiter gus
Belgrad verlautet ſoll nur der Attentäter Knezevitſch hingerichtet

a r fang er tepeiniger Großmächte falls ſie das Standgericht zum Tode verurtheilt vom König begnadigt werden den t
Nufßfzland

Ein kaiſerlicher Befehl beſtimmt daß die im Bau begriffenen
Panzerſchiffe Kaiſer Alexander III und Orel ſowie
der in Kopenhagen gebaute Kreuzer Boiarin in die Liſte
der Schiffe der ruſſiſchen Kriegsflotte aufzunehmen ſind

Bis auf weiteres iſt verſuchsweiſe die zollfreie Einfuhr
von Cyankali ausſchließlich für den Bedarf der ſibiriſchen
und uraliſchen Goldinduſtrie geſtattet

Aſien
Allgemeine Wehrpflicht in China Der Ruſſiſchen

TelegraphenAgentur wird aus Chaborowsk gemeldet Der
Kaiſer von Ching hat einen Befehl erlaſſen nach welchem eine

Art Nationalgarde gebildet werden ſoll Jeder
Mann wird verpflichtet eine gewiſſe Zeit in den
Reihen des Heeres zu dienen Jm Falle eines Krieges
ſollen die auf dieſe Weiſe gebildeten Truppen als Hilfstruppen
verwandt werden Die Gouverneure von zwei in der Depeſche
als Hunſfi und Huandun bezeichneten Provinzen haben an
geſichts der kritiſchen Lage in dieſen Provinzen Befehl erhalten
im Laufe eines Monats über die Maßnahmen zu berichten
welche ſie zur Erfüllung des obigen Befehls ergriffen Die
Gouverneure der übrigen Provinzen ſollen ihren Bericht inner
halb dreier Monate einreichen

Afrika
Die Transvaalangelegenheit wird als hochernſt an

geſehen da eine Nachgiebigkeit der Burenregierung zweifelhaft
erſcheint Die Nachricht daß von franzöſiſcher Seite offiziell
ein Verſuch gemacht ſein ſoll die Buren zur Annahme der
Forderungen Englands zu beſtimmen wird dementirt Wie der
Köln Ztg aus London gemeldet wird dämpft die aus

Prätorig eingelaufene Nachricht daß die Antwort auf
Chamberlain s neueſte Depeſche weſentlich auf Ablehnung
hinauslaufe die Friedenshoffnungen Jm britiſchen Kriegsamt
herrſcht die regſte Thätigkeit Die Führer der Afrikander in
Kapſtadt erhielten ein Telegramm worin mitgetheilt wird die
Antwort Tranusvaals beſtreite zwar das Vorhandenſein der
Suzeränetät Englands verſpreche aber ſtriktes Einhalten der
Bedingungen der Konvention von 1884 und biete die Verleihung
des Wahlrechts nach ſieben Jahren an Nach einer Meldung
aus Prätorig iſt die Antwort der ſüdafrikaniſchen
Republik auf die letzte Depeſche der engliſchen Regierung
dem engliſchen Agenten Greene am Sonnabend vormittag
11 Uhr zugeſtellt worden

Amerika
Nach einer newyorker Kabelmeldung der Frkf Ztg griff

Bryan auf der Truſtkonferenz in Chicago die Kapitals
verelnigungen ſcharf an Der Redner ſchlug ſtrikteſte National
aufſicht vor

Ueber die Lage der Dinge auf Kuba hat General Lee der
Gouverneur der Provinz Havanna einen Bericht an die Re
gierung in Waſhington geſandt worin er erklärt daß die Wabl
frage bei den Schwarzen eine große Schwierigkeit für die Zu
kunft des Landes bilde Auf der ganzen Jnſel werden augen
blicklich Klubs gegründet in denen die Gleichſtellung der
Neger mit den Weißen in Bezug auf die politiſchen
Rechte gefordert wird Erfolgt dieſe dann werde Kuba ein
weites Haiti werden Das Programm der Neger beſtehe
arin Maximo Gomez zum Präſidenten der kuba

niſchen Republik aufzuſtellen und einen Neger zum Ober
befehlshaber der Armee zu ernennen

Schlimme Erfahrungen haben die Amerikaner mit den
von ihnen auf den Philippinen eingeſetzten eingeborenen
Beamten gemacht Der Bürgermeiſter von San Pedro
Macati der dort vor einigen Monaten unter der Leitung
eines der amerikaniſchen Kommiſſare vom Volke erwählt wurde
iſt nach Manila ins Gefängniß gebracht worden weil
er faſt unter den Augen der Amerikaner ſein Amt zu einer
Werbeſtation für die Armee Aguinaldo s gemacht hat wobei ihm
vier von deſſen Offizieren zur Seite ſtanden Gleichfalls iſt der
Bürgermeiſter von Balinag verhaftet und wegen
Hochverraths zu 22 Jahren Gefängniß verurtheilt
worden weil man ihn dabei ertappt bhat wie er ſich mit ver
rätheriſchen Schriftſtücken ins Lager der Aufſtändiſchen ſchleichen
wollte Dieſe Männer ſind die beiden Beamten deren Ein
ſetng in ihre Aemter ſeiner Zeit vor zwei oder drei Monaten
mit ſo großem Jubel verkündet wurde als ein Beweis dafür
wie die Einrichtung bürgerlicher Regierungen unter amerikaniſcher Kontrolle erfreuliche ortſchritte mache und wie ſich das

Volk ſo froh und ergeben der amerikaniſchen Herr
aft füg e

Die aufſtändiſche Bewegung in Venezuela macht
erhebliche Fortſchritte Die Lage iſt nach einer Meldung aus
Caracas höchſt kritiſch Die Jnſurgenten welche Valencia
eine der größeren Städte des Landes etwa 20 Meilen weſtlich
von Caracas unweit des Meeres genommen haben ſtanden unter
dem Befehl des Generals Caſtro Der Kampf war ſehr erbittert
Präſident Andrade kehrt nach Caracas zurück Auch der
Valencia zunächſt gelegene Hafenplaz Puerto Cabello iſt
von der Regierung aufgegeben worden

Provinzialnachrichten
Salzwedel 16 Sept Seltſame Beweiſe van der

Zwietracht der Stadtverordneten unter einander
und der Abneigung gegen den Magiſtrat geben noch immer die
Sitzungen der Stadtverordneten ver ſammlung Jn
der Sitzung am vorigen Montag wurde über die Ausbeſſerung
des altgeſchichtlichen Karlsthurmes berathen Es ſtanden zwei
Anträge zur Abſtimmung ein Antrag des Magiſtrats über die
Bewilligung von 2000 M Koſten und ein zweiter des Stadt
verordneten Schramm über die Berathung der Magiſtratsvorlage
in der Etatskommiſſion Der Stadtverordnetenvorſteher Dr

laſſen Stadtverordneter B dagegen verlangte daß zuerſt über
den Magiſtratsantrag als den weltergehenden abgeſtimmt werde
Nun entſpann ſich unter ſteigender Unruhe folgende Auseinander

iſt Vergewaltigung

Kerſten wollte über den Antrag Schramm zuerſt abſtimmen

ſetzung Vorſteher Jch habe zu beſtimmen übAntrag zuerſt abgeſtimmt wird das Recht ſteht mir wen
Es iſt ſtets Brauch geweſen über den weitgehendſten Äntrag

a zuſtimmen und da Vorſteher Jch bitte mich nicht zu
unterbrechen wenn ich rede Laſſen Sie mich gefälligſt
ausreden ich habe das Wort und Vorſteher Sie haben
Zu das Wort ich entziehe Jhnen das Wort B ſehr erregh

iſt mir ja ganz egal ob Sie mir das Wort entziehen oder
nicht ich Vorſteher Jch entziehe Jhnen das Wort zum
weiten male B Das iſt döch wirklich lächerlich Vorſteher
Jch entziehe Jhnen das Wort zum dritten male B Meinet
wegen immerzu ich verlange aber zu wiſſen warum Sie mir
gigentlich das Wort entziehen das können Sie ja gar nicht
Vorſteher Das werden Sie ſelber wiſſen wegen des Proteſtes
in dieſer Sprache Ich proteſtire gegen die Abſtimmung
und verlange daß dies im Protokoll vermerkt werde Vorſteher
Jch werde darüber abſtimmen laſſen Wer dafür iſt daß der
Antrag B er J ſoll denn das noch Das

orſteher Sie werden mir doch geſtatteneinen Antrag zu ſtellen Stadtv Stellen Sie doch e
wegen Anträge ſoviel Sie wollen Sechs oder ſieben Stadt
verordnete erheben ſich Man hört aus dem Stimmgewirr die
Worte Lächerlich Unerhört Machen Sie was Sie wollen

infolge Jntervention Wir ſind doch keine Schuljungens Der Stadtv Vorſteher
läutet wiederholt und die ſechs Stadtverordneten verlaSaal Damit iſt die Sitzung zu Ende ſen den

Letzlingen 17 Sept Hofiagd Jn der Letzlinger Haidewird in dieſem Jahre wahrſcheinlich Eub Olſbber e ine
Hofjagd abgehalten werden Die Vorbereitungen dazu ſind ſchon
im Gange in voriger Woche wurden die für den Abſchuß be
ſtimmten Wildſchweine bereits in die Gehege auf dem Jagd
terrain getrieben Jm vorigen Jahre war die Hoſjagd be
kanntlich ausgefallen

S Wagdeburg 16 Sept Ankäufe ſeitens der Stadt
Käuflich erworben hat die Stadt ein zwiſchen dem Südfriedhofe
und dem Gruſonwerk belegenes Gelände für 186,000 das
einer Baugeſellſchaft zur Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern
vorbehalten bleiben ſoll Ferner hat die Stadt für den Preis
von 149,894 M den nördlichen Theil des Militärbegräbniß
platzes zur Weiterführung der Belforter Straße angekauflt

Aſchersleben 15 Sept Feuer Der Lagerraum der
Keſerſtein ſchen Papierfabrik in Ermsleben gerieth in der ver
gangenen Nacht in Brand und wurde vollſtändig vernichtet nur
die Umfaſſungsmauern blieben ſtehen

K Erfurt 17 Sept Jntereſſante Alterthums
ſunde wurden vorgeſtern und geſtern während der Aus
ſchachtungsarbeiten zur Anlage einer Waſſerleitung in der Nähe
des hochgelegenen Steigerwaldes gemacht Die Arbeiter ſtießen
auf tiefe Laufgräben welche mit Steinen ausgelegt ſind ferner
fand man eigenthümlich geformte irdene Urnen und Kochgeräthe
ſowie einen zugeſpitzten mit einem Oehr verſehenen Knochen
und große noch ziemlich gut erhaltene menſchliche Skelette

Heldrungen 17 September Vom Heldrunger
Schloß Geh Ober Reg Rath Perſius Berlin der
Konſervator der vaterländiſchen Denkmäler weilte dieſer
Tage in Begleitung des Konſervators Dr Dör in Magde
burg hier um unter Führung des Diakonus Barthauer
und des Kaufmann Grenzdörffer die Befeſtigungen unſeres
Schloſſes zu beſichtigen Herr Perſius wird alles aufbieten
um Mittel flüſſig zu machen damit dem Verfalle der Mauern c
Einhalt geboten werden kann um eins der bedeutendſten kriegs
geſchichtlich intereſſanten Denkmäler der Provinz zu erhalten
Von hier aus begaben ſich die Herren nach den Sachſenburgen

Merſeburg 17 Sept Vom Jrrſinn befallen iſt
nach einer Mittheilung des kaiſerlichen Konſulats in Dar es
Salaam der dort angeſtellte Bureaugehilfe Hoffmann aus
Merſeburg Der bedauernswerthe Mann trifft demnächſt mit
dem Reichspoſtdampfer in Hamburg ein

Kahla 17 Sept Vom Vorſchußverein Die Nach
richt daß die Staatsanwaltſchaft weitere Verhaftungen von
hieſigen Einwohnern angeordnet hätte beſtätigt ſich nicht auch
gegen den Aufſichtsrath des Spar und Vorſchußvereins ſeien
keine derartigen Schritte eingeleitet worden ebenſowenig ſeien
drei angeſehene Einwohner flüchtig

Sondershauſen 17 Sept Keine Begnadigung
Von Gotha war gemeldet worden die in Haſſenberg internirte
Frau des früheren Oberförſters Gerlach ſei infolge Be
gnadigung entlaſſen Dieſe Nachricht iſt eine durchaus irr
thümliche Eine Begnadigung iſt bisher nicht erfolgt und
u bei der Art der Strafthat auch nicht zu erwarten

einRoſilau 17 Sept Eine Stadt ohne Rathhaus
iſt unſer Roßlau Bisher iſt es nur dem kleineren Theil der
Einwohnerſchaft klar geweſen daß das Gebäude in welchem im
unteren Stockwerk die Arbeitsräume für den Magiſtrat und im
obern der Sitzungsſaal für den Gemeinderath liegen gar nicht
ſtädtiſches Eigenthum iſt Dieſes Gebäude ſeit langem nicht
anders als Rathhaus genannt war früher die Schule und
wurde nach dem Bau der jetzigen Volksſchule vom Amtsgericht
belegt Jn freundlichem Entgegenkommen iſt auch der Stadt
verwaltung Unterkunft gewährt worden aber nur miethsweiſe
jedoch ohne Verpflichtung Miethszinſen zu zahlen Nur zur
Amtsrichterwohnung zahit die Stadt einen Zuſchuß Alle Welt
nannte nun das alte Schulgebände Rathhaus und die jüngere
Generation die ſeine frühere Beſtimmung nicht kannte verband
mit der laudläufigen Bezeichnung Rathhaus den Begriff der
Zugehörigkeit des Hauſes zu dem ſtädtiſchen Beſitzthum Seit
kurzein trägt das Gebäude über der Thür die Aunuſſchrift
Herzogliches Amtsgericht und jedem Roßlauer iſt klar ge

wörden daß er in einer Stadt wohnt die kein Rathhaus hat
8 Leipzig 17 Sept Entdeckte Diebe Jn der Nacht

zum 9 J wurde im Engroswagrenlager von Grau Co
Bayeriſcheſtr 42 eingebrochen wobei Uhren und Goldſachen im
Werthe von 20,000 M geſtohlen wurden Auf die Herbei
ſchaffüng der Waaren ſetzte die betroffene Verſicherungsgeſellſchaſt
500 M aus alle Nachſorſchungen blieben vergeblich Dieſer
Tage nun wurde ein junger Mann bei dem Verſuche verhoaftet
eine aus dem Diebſtahl herrührende Kette zu verpfänden Die
erhaltene Spur führte zur Ermittelung dreier junger Leute als
Verüber des Einbruches zweier weiterer und der Mutter eines
der Diebe als Hehler Die ganze Geſellſchaft ſitzt jetzt in Haft
beinahe alle Waaren welche theils in den ehauſungen der
Thäter und in einem Garten vergraben wurden
ſind herbeigeſchafft Die Verſicherungsſumme iſt an Grau Co
bereits bezahlt worden indeſſen iſt die Firma verpflichtet die
Waaren jetzt wieder anzunehmen zu dem früher vereinbarten
Kanſpreiſe

17 Sept Unter dem Verdachte derS d wurde am letzten Sonntag Hofphotograph
cheid von hier in Nußlaud unfern der deutſchenW verhaftet nach kurzer Jnternirnng jedoch wieder

freigelaſſen Der Fall iſt intereſſant genug Her Perſcheid
alte mit einem Herrn Hüttendirektor Richter eine en vonrin i Schl nach Sodnowice und von da nach e W

Hrie Bardzin unkernommen Um landſchaftliche r r
ſein Atelier zu gewinnen hatte Herr Perſcheid dort 37 r r
Aufnahmen mit ſeinem Mömentapparat bewirkt wode t
zwei ruſſiſchen Poliziſten die in ihm einen a eten
verhafteten und mit ſeinen Begleiter in ſicheren e e
nommen wurde n den d rhihger Ment men

Stelle ein ſehr anne der Papiere und nach eingehendem
höre die Jnhaftirten nach der Grenze bringen und d freige 3
ließ Das Vorkommniß beweiſt von neuem wie eicht i
in Grenzorten in den Verdacht der Spionage wen W
gefährlich dort der Gebrauch photographiſcher Apparate
werden kann

a h
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